Konferenz von Teheran                             11.-12. 43


Konferenz von Jalta                                   2. 45


Ende des Krieges in Deutschland                5. 45


Konferenz von Potsdam                             7.-8. 45


Bodenreform in SBZ  beginnt                     September 45


Enteignung                                                9. 45 - Anf. 48


Konstituierung Bayerns, B.W. Hessen           9.45


erste Wahlen (A-Z.)                                              Dez. 45


Landtagswahlen                                           Jan.-Dez. 46


Amerika stimmt Beschluß des alliierten


Kontrolrates zu, der Wirtschatswachstum


relativ niedrig hält.                                               3. 46


realistischere Einschätzung der SU  bei USA


 Deutschland desw. als Prellbock g. Komm.        Mitte 46


Wachsender Gegensatz zwischen Ost und West wird deutlich während der P. Außenministerk. (April - Juni 46) durch die Schaffung der Bi-Zone (vereinbart am 4.9. 46) und durch die  Byrnes-Rede (September 46)


 Die USA  betreibt nun  die „Weststaatlösung“ und daraufhin verschärft die SU die Spaltung.


Pariser Außenministerkonferenz                 4.-7.  46


Byrnes Rede                                             6.9. 46


Anfang 47 tritt die Bizone in Kraft.


Die Schaffung der Bizone ist in zeitlichen Zusammenhang mit der Stuttgarter Rede des amerikanischen Außenministers, mit der Enstehung neuer Länder in der britischen Zone, dem Scheitern der alliierten Verhandlungen über die Zukunft Deutschlands sowie dem wachsenden Übergewicht der amerikanischen Vorstellungen von Staat und Gesellschaft zu sehen. Sie bedeutet das Eingeständnis und die amtliche Feststellung der Spaltung Deutschlands, die von nun an am Gegensatz Bizone - SBZ immer deutlicher wurde.





Moskauer Außenministerkonferenz             3.-4. 47


Truman-Doktrin (containment)                     12.3. 47


Nach dem Scheitern der Moskauer Außenministerkonferenz und der Münchner Ministerpräsidentenkonferenz verstärken die USA den Ausbau der Bizone.


Marshall-Plan                                            6. 47


 die massive wirtschaftliche Unterstützug beinhaltete de facto für die annehmenden Staaten die Anerkennung der amerikanischen Führung im wirtschaftlichen und darüber hinaus auch im politischen Bereich.   


 im Falle der Westzonen bedeutete dies die Entscheidung für die von den USA favorisierte Weststaatlösung.


Londoner Außenministerkonferenz              11.-12. 47


 Molotow beantwortet die amerikanisch-englischen Forderungen, indem er von einem neuen „imperialistischen“ Krieg gegen die SU spricht.


 der amerikanische Außenminister Marshall provoziert den Abbruch der Konferenz


 die amerikanische Regierung zeigt sich daraufhin in der Folgezeit entschlossen, die Deutschen mit allen Mitteln (Lockungen oder Drohungen) für eine Weststaatlösung zu gewinnen


 Ziel:  Auf dem Weg über einen wirtschaftlichen Wiederaufstieg der Westzonen eine solide Ausgangsbasis für die amerikanische Außenpolitik zu gewinnen.


Die Empf. der L. Sechs-Mächte-Konferenz  2.-6. 48


Teilnehmer: Die westlichen Siegermächte und die Benelux-STaaten.


Alle Beteiligten akzeptieren die Weststaatlösung als die Grundlage ihrer gemeinsamen Deutschlandpolitik.


die westdeutschen Ministerpräsidenten werden ermächtigt eine verfassungsgebende Versammlung einzuberufen


Brüsseler Fünf-Mächte-Vertrag,  gesamte Zielsetzung, wenn auch nicht ausdrücklich gegen die SU gerichtet.


Reaktion Stalins: Der sowjetische Militärgouverneur verläßt den  allierten Kontrolrat, der damit aufhört zu existieren.  Sperrung der Zufahrtswege nach B


Die Berlin Blockade                                    6.48 - 5.49


3.Juni 48: Verkündigung der Beschlüsse der Londoner Sechsmächtekonferenz. Ankündigung der Weststaatlösung.


18. Juni: Die Währungsreform wird in den Westzonen angekündigt, zwei Tage später realisiert.


23.24 Juni: Sperrung der Zufahrtswege nach Berlin. Abschalten des Stroms für Westberlin. 


24. Juni: Einführung der DM (Ost); gleichzeitig Einführung der DM (West) für Westberlin.


(Durch den Beitritt der französischen Zone zur Bizone entsteht am 1.April die Trizone.)


Mai 49: Die SU hebt die Blockade auf,da sie ihre Nutlosigkeit erkennen muß.


Die B.B. markiert den Höhepunkt des Kalten Krieges.


Frankfurter Dokumente:   (1.7. 48)


Reaktion: Befürchtung daß die „Empfehlungen“ eine Zementierung der deutschen Spaltung bedeuten.


Auch die Ministerpräsidenten der Westzonen entscheiden sich in ihrer ersten Versammlung gegen eine verfassungsgebende Versammlung mit der Begründung, dass man in den Westzonen gar nicht das Recht der freien Willensäußerung habe. Stattdessen Einrichtung des Parlamentarischen Rats oberhalb der Länderebene. Einberufung des P.P. 1.9. 48.


Am 23.5. 49. verkündigt Adenauer das fertige Grundgesetz.


 4.49 Gründung der NATO


10.49 Gründung der DDR durch Konstituierung des Deutschen Volksrats als „Volkskammer“ und Annahme der Verfassunng


11.49  Petersberger Abkommen


12.49 Beitriit der Bundesrepublik zur OEEC





6.50 Beitritt der Bundesr. als assoziiertes Mitglied zum Europarat.


9.50 Beitritt der DDR zum RGW


4. 51 Montan-Union Gründung


7.51 Erklärung der drei Westmächte über die Beendigung des Kriegszustands mit D.


5.52 Deutschland Vertrag, Beitritt zur EVG


6.53 nach Tod Stalins Arbeiteraufstand in Ostberlin und der DDR, durch sowj. Truppen niedergeschlagen


10. 54 Beschluß zur NATO-Mitgliedschaft der Bundesrepublik. 


1.55 Erklärung der UdSSR über die  Beendigung des Kriegsz. mitD.


5.55 Vollzug des NATO Beitrits des Bundesrepublik


5.55 Gründung des WP


9.55 Erklärung der außen-und innenpolitischen Souveränität der DDR durch die Sowjetunion


1.56, Aufnahme der DDR als Mitglied in den Warschauer Pakt


11.58 Berlin Ultimatum der SU- 


12.58 Zurückweisung des Ultimatums durch die Westm.


8.59 Außenministerkonferenz der viier Siegermächte in Genf 


8.61 Bau der B.B.








